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Großherzoglich Badische
Staats ^ Zeitung .
8!ro. 115 , Donnerstag , den 25. April . 1816.

Deut s ch l a n d.
Am 22 . d . ist die Frau Fürstin von Esterhazy , gkb .

Prinzessin von Lhurn und Taxis , zu Frankfurt ringe-
troffen ; sic begiebt sich zu ihrem Gemahl nach London .
Am nämlichen Tage ist der königl . . preuß . geh . Skaats-
rath , v . Sack , bisheriger Generalgouvcrneur der preuß.
Rhei,iprorin,en , zu Frankfurt angckvmmen .

Nack Bericklen aus Aick affenburgtreffen Se . kön . Hoh.
der Kronprinz von Buiern mit Ihrer durchlauchtigsten
Familie am 29. d . daselbst ein . Mehrere Personen von
dem Gefolge des Kronprinzen waren am 19. und20. durchR gensburg nach Asckaffeuburg gerctsit. — Der kön . baier.
Generalmajor von Habermann war bereits in Aschaffeu-
bvrg angekvmmen , und seine Brigade wurde unverzüglich
erwartet.

In Hamburger Zeitungen liest man folgendes aus
Göttingen vom 4 . d . : Die mit so vielem Grunde auf
der hiesigen Universität strenge verbotenen geheimen aka¬
demischen Verbindungen hatten sich seit einiger Zeit un¬
ter einem Theile der hiesigen Studierenden von neuem
unter dem Namen von Korps und Landsmannschaften
gebildet. Zwar waren sie von den aus frühern Zeiten
bekannten Sludrntenorden dem Namen und Zwecke nach
verschieden ; auch zeigte sich dabei nicht die mindeste
Spur einer Beziehung auf politische oder andere , ausser
dem Wirkungskreise des akademischen Lebens liegende
Verhältnisse . Indessen halte sich das Nachtheilige und
Schädliche solcher Verbindungen , wenn auch nicht in
Hinsicht ihres beabsichtigten Zweks , doch in ihren Fel-
gen , in so mancher wichtigen Rüksicht gezeigt , dass eine
genaue Untersuchung und ernste Ahndung nöthig war .
Nachdem durch die Resultate der Untersuchung Hatz In¬
nere der Verbindungen völlig enthüllt war , wurden die¬
jenigen , welche sich dabei durch besondere Thatigkeit aus¬
gezeichnet hatten , theils durch Relegation , theils durch

Lonsilium abeundi von der Universität entfernt . Die
Ruhe der so zahlreich besuchten Universität und der fort¬dauernd ausgezeichnete Fleiß der Studierenden ist kaum
einen Augenblik unterbrochen worden , und die wohltha-
tigen Folgen jener Maßregel , sowohl für die Theilneh-
mer an den Verbindungen selbst , als für alle , denen der
Zwek dcs akademische» Lebens heilig ist , haben sich schon
jezt gezeigt , und werden sich in der Folge immer mehr
bewähren .

Frankreich .
Am 20 . d . legte der Minister Herzog von Richelieu

der Pairskammer das - Budgct , oder den königl . Finanz -
gesezeniwurf , mit den von der Kammer der Deputatendarin getroffenen , und von dem König bereits genehmig¬ten Abänderungen, vor» Die Kammer ernannte so¬
gleich eine Kommission , um diesen Entwurf zu prüfenund Bericht darüber zu erstatten , und vertagte sich als¬
dann bis zum 22 . d.

In der Deputirtenkammer wurden an demselben Tag
durch den Finanzminister zwei neue Gesezentwürfe
vorgelegt . Der erste bestätigt 17 von den Präfekten ver¬
schiedener Departements abgeschlossene Domainentausch-
kontrakte , und ermächtigt den Präfekten der Seine und
Marne zur Abschlicßung eines solchen Kontrakts ; der
zweit « Gesezentwurf nimmt einen Beschluß der konstitui-renden Versammlung vom 14 . Febr. 1791 zurük , wodurchdie Verausserung der Domaine von Fenestranges an den
Herzog von Polignac gegen Erlegung von 1,200,000 Fr.annullirt worden war.

Die von Hrn . Kergvrlay in der Sitzung der Depu -
tirlenkammer am ly . d . vorgeschlagenen zwei weitern Ar¬
tikel in Betreff der Dotation der katholischen Geistlich¬keit , auf welche wir zurükzukommen versprochen , ent¬
halten im Wesentlichen : Dir der katholischen Kirche zu-
gedachten immerwährenden Renten sollen im Ganzen 28
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Mill . 164,307 Fr . betragen , in deren vollen Genuß je¬
doch die Kirche nur nach Masgabe der Erlöschung dieser
Reyten durch Todesfälle oder auf sonstige Art treten
kann , und die , wenn sie sämtlich der Kirche anheimge¬
fallen sind , ein Einkommen von 41 Mill . 627,307 Fr .
abwerfen werden . „Die Waldungen und üiuWn liegen¬
den Güter , welche ehemals der Geistlichkeit g »hör - ;
ten , und nun in den Händen der Regierung sich befin¬
den , yrit Einschluß der einem andern öffentlicher: :

Dienst , als dem der Hospitäler und Wohlthätig -
keitSbureaux gewidmeten Hauser und Gebäude , sind
von jezt cm wieder unveränderliches Eigenthum der
Kirche . Der König wird die Zeit und Art des Eintritts
inden Genuß dieser Güter bestimmen . Bis dahin werden
die . Einkünfte derselben der Kirche aus dem öffentlichen
Schatze vergütet werden , jedoch im I . 1816 , dem von
der Kammer votirten Budget zufolge , nur bis zum be¬
trage von 5 Mill . Fr .

Am 20 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu fiy , und die Bankaktien zu 10Z5 Fr .

Großbritannien .
^Nach -Londner Nachrichten vom 16 . d . ist die Vermah¬

lung der. Prinzessin Charlotte von Wallis mit dem Prin¬
zen Leopold von Sachsen - Koburg , aufs neue , bis in
die erste Woche des Monats Mai , verschoben worden ;
der Tag ist noch nicht bestimmt . Zu HofsräuleinS der
Prinzessin hatten sich bereits nicht weniger als 574 Per¬
sonen gemeldet . -

I t a l k e n.
Die Turiner Zeitung enthält folgende nähere Nach¬

richten über die Verrichtungen des britt . Oberbefehlsha¬
bers in dem mittelländischen Meere , Lord Exmouth , in
Algier : Durch die königl . großbritannische Brigantine ,
Calypso , welche am 6. d. Algier verlassen hat , und
am n . zu Genua angekömmen ist , hat man die zuver¬
lässige Nachricht erhalten , daß am 3 . dadurch die Ver¬
mittlung Sr . königl . Hoh . des Prinzen Regenten von
Großbritannien ein ewiger Friedens - und -Freundschafts -
traktat . zwischen Sr . Maj . dem Könige , unserm Herrn ,
und Sr . h . D . dem Dey von Algier zu Stande gekom¬
men , und von Sr . Exz . Lord E . Exmouth , Oberbefehls¬
haber der brittischen Schiffsmacht in dem mittelländischen
Meere rc . , im Namen und von Seite unseres erhabenen
Souverains , und von Sr . D . dem Dey unterzeichnet
worden ist . Verminest dieses Traktats , der nicht mit

Gold erkauft worden ist , sondern den man allein cher
großmüthigen Freundschaft der britt . Regierung , so wie
der Energie , der Weisheit und der Fürsorge ihres
würdigen Repräsentanten , des obengenannten Admirals ,verdankt , werden Sardiniens Flagge und Handel vondem
Dcy und seinen Nachfolgern , gleich der Flagge u . dem Han¬

del Großbritanniens , respektlrt werden ; es wird , mittzrhö -
riger Beobachtung der Sanitälsoorsichtsmasregeln , eine

„freie Kommunikation und Korrespondenz zwischen beiden
Nationen statt haben ; der Generalkonsul Sr . Maj . wird
in Algier auf den nämlichen Fgiß und mit der nämlichen
Achtung , wie die Konsuln der übrigen freundschaftlichen
Mächte , empfangen und behandelt werden, und wird in sei¬
ner Wohnung die freie Ausübung unserer heil . Religion so¬
wohl für sich u . seine Angehörigen , als für jeden andern ha¬
ben . Die erste Frucht dieses Friedensschluffeswar dieBe -
freiungvon Zi Unterthanen Sr . Maj . , die zu Algier in der
härtesten Sklaverei schmachteten . Es ist kein Zweifel ,
daß der über jedes Lob erhabene Lord Exmouth , nach¬
dem er mit dem glüklichsten Erfolge diesen wichtigen Trak¬
tat zu Stande gebracht , in kurzem vollständig seine groß -
müthige Unternehmung und unsere Wünsche erfüllen
wird k .

Nach sranzös . Blättern sollte die Unterzeichnung der
zwischen dem päbstlichen Stuhle und Frankreich abge¬
schloffenen Konventionen am io,d . zu Rom von Seiten
des Pabstes statt haben .

In den nämlichen Blättern liest inan folgendes Schrei¬
ben aus Neapel vom 4 . d . : Die Ankunft des Kronprin¬
zen mit seiner erlauchten Tochter , der Prinzessin Ka -
voline , aus Sizilien gewährte Hiesiger Stadt ein schö¬
nes und prächtiges Schauspiel . Eine zahllose Volks¬
menge war nach dem Hafen und Meeresufer geströmt .;
die Rhede war seit 2 Tagen mit festlich geschmükten
Schiffen bedekt ; das Wetter war herrlich , der Wind gün¬
stig . Das Geschüz sämtlicher bewafneker Schiffe salu -
tirie , als das Fahrzeug , das die Hosnungen zweier durch
die innigsten Bande vereinigten Königreiche trug , inden
Golf einlief . Die englischen Schiffe begrüßten mit 100
Kanonenschüssen die glükliche Prinzessin . Der ganze Hof
erwartete Z . königl . H . auf einem Schiffe mitten in
der Rhede . Als die erlauchten Personen ans Land stie¬
gen , kündigten Glockengeläute und die Artillerieder Forts
die gemeinschaftliche Freude an . Den ganzen Abend

| hindurch folgte ein Fest dem andern .
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O e s t r e i ch .

Die Klagenfurter Zeitung meldet aus Judenburg vom

u . d . : Nachdem hier seit 8 Tagen eine sehr ange¬

nehme , gemasigte , ganz windstill - Witterung herrschte ,

harren wir am .9 . d . früh um 1 Uhr 30 Minuten nach

Mitternacht ein drittes Erdbeben , das viel heftiger war ,

als die beiden erstem ( sh . No . 108 ) . Die Stöße waren

nicht mvhr senkrecht , auch nicht schwankend , sondern Ho¬

rizontal schüttelnd , und das Getöse , welches solche be¬

gleitete , war dumpf , brüllend und schauerlich . Die Er¬

schütterung nahm ihre Richtung von Pol gegen Pol '
, aber

es laßt sich nicht genau bestimmen , ob solche von Nord

nach Süd , oder umgekehrt gewesen . So viel ist einmal

gewiß , daß jeder , der in seinem Bette war , und diese

Crschülterung ganz wahrnehmen konnte , in dieser Rich¬

tung mit fünf nach einander gefolgten Stößen , die bei¬

läufig anderthalb Stunden währten , geschüttelt wurde .

Fenster , Thüren , Schränke u . dgl . bebten weit stärker ,

als bei den ersten zwei Erschütterungen am 31 . Marz

und i . d . Vögel und Hühner , geschüttelt von ihren

Sprossen , siengen an zu flattern , und der Lärm der

Hunde dauerte eine Weile . Von Wolfsberg , St . Leon¬

hards Obdach rc . hat man hierüber noch keine Nach¬

richten ; aber Angekommene aus Murau , Nieder - und

Oberwölz , Lambrecht n . versichern ebenfalls , daß die¬

ses dritte Erdbeben das stärkste unter den dreien gewe¬

sen sey .
Privatnachrichten aus Wien vom 17 . d . in Nürnber¬

ger Blättern sagen : Ueber unsren Finanzen liegt noch

immer ein Dunkel , das durch die Zusammenstellung der

darüber bestellenden Vermuihungen nur wenig aufgehellt

wird . Doch scheint folgender Plan , den man übrigens

auch nur als eine glüklichere Kombination der dis jezt

umlaufenden Gerüchte geben kann , noch am ersten zur

Ausführung geeignet . Dem zufolge würden Kammer -

scyeine ausgegeben , die , dem Gold und Silber gleich

geltend , jeden Augenblik bei allen Kassen dagegen um -

gesezt werden können , sind die , um sie beständig in ra¬

schem Umläufe zu erhalten , bei allen Steuerzahlungen

gebraucht werden müssen , so zwar , daß bei jeder solchen

Zahlung zwei Drittheile in Kammerscheinen zu erlegen

kommen . Dagegen würden die alten , nämlich dieEin -

losungs - und Antizipationsscheine , vorläufig nach dem

Kurs zu 300 angenommen , und ebenfalls bei allen Kas¬

sen gegen baares Geld oder Kammerscheine umgesezt .

Nach und nach wird der Kurs dieser alten Scheine auf

275 , auf 250 u . f . » . zurükgesezt , bis diese Papiere
das Pari erreichen ; worauf dann die Kammerscheine , die
bis dahin nur zur Erleichterung der .haaren Zahlungen

zu dienen haben , wieder eingezogen und vertilgt werden .
Zu gleicher Zeit wird für einen Fond , gesorgt , um die

verzinslichen Skaalepapiere zum Theil hinaus zu zah¬
len , und eben dadurch die übrigen mehr zu sichern . Um
der Finanzverwaltung bei allem diesem auch durch Er¬

sparungen zu Hülfe zu kommen , sollen nicht nur viele
Reduktionen bei der Armee , sondern auch mehrere nun¬

mehr möglich gewordene Einschränkungen bei der inner »

^Verwaltung statt haben . Es ist zu hoffen , daß bei fort¬

währendem Frieden die Ausführung dieses oder eines

ähnlichen Plans zum Ziele führen , und daß die erste

Frucht davon die Verminderung der täglich lästiger wer¬

denden Theurung seyn werde rc .

Am 17 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 344 Uso , und zu 340 zwei Monate notirt ; die Kon¬

ventionsmünze stand zu -346 .

P r e u s s e n .

Fürst Blücher von Wahlstatt ist von der auf seine
Güter gemachten Rcile am il . d . wieder in Breslau

angekommen .

Eine Versorgungsanstalt für in Schlesien geborne un¬

bemittelte adeliche Fräuleins , welche der im Jahr 180z
kinderlos verstorbene JohanniterordenSritter Karl Ru¬

dolph von Lestwitz , aus den Einkünften der ihm zuge¬

hörigen Stadt Groß Tschirnau und der Ober -Tschirner
Güter , gestiftet hat , ist , nachdem die dazu ausgesezten

Fonds die etatsmäsige Höhe erreicht hatten , und daS

Ungemach des Krieges überstanden war , im verwichenen

Jahre am Geburtstage des edlen Stifters , « M2y . Sept . ,
feierlich eingeweiht worden .

Schweden .
Nachrichten aus Stockholm vom 8 . d . zufolge ist die

lezte Hälfte des Kapitals der Dotationen , welche den

Offizieren bewilligt worden , die in der schwed . Armee

in den Feldzügen von 1813 und 1814 dienten , jezt aus¬

gezahlt worden . Jeder Major hat 2000 , der Oberst¬
lieutenant 4000 , der Oberst 6000 , die Generaladjutanten
10,000 , die Generalmajors 12,000 , die Generallieute -

nant § 20,000 , die Feldmarschalle und Generäle en Chef
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6o,ooo Reichsthaler Banko erhalten . Auch ist ein gro¬
ßer Theil der Akkorde der Generäle und Obersten der Re¬
gimenter abgeküufk worden , und der übrige Lheil wird
auch bezahlt werden . Die Akkorde für die Stellen von
MegimentschesL beliefen sich auf 12 bis 20,000 Reichs¬
thaler Ganko .

Theater - Anzeige .
Freitag , de» 26 , April : Fridolin , oder : Der Gang ,nach dem Eisenhammer - Schauspiel in 5 Aufzügen ,von Franz v . Hol 'win .

Literarische Anzeigen .So eben ist erschienen : Der Besuch , oder Gesprächzwischen einem Mädchen au « der Rheingegendund einem Mädchen aus Schwaben . Al « karak -teristisches Sitlengemälde in Knittelversen .— Den Allen zum Beispiel und den Jungen zum Exempel . —1816 . gr . 8 . auf milchweißem Papier , drosch . , Preis 12 kr.Diese unschädliche Posse dürfte Manchen zur Unterhaltungund Belehrung dienen .
Exemplare sind zu haben : In Stuttgart , bei Hrn . Mez -I e r ; , n Karlsruhe , bei Hofbuchh . P . Macklot und in No . 1in der Ämalienstroße ; in Durlach , bei Hrn . Handelsmann U n -qe .r ; in Mannheim , in der Lvfflcr ' schen Buchhandlung ,und in Freiburg , in der Herder ' schen Buchhandlung .
Bei Unterzeichnetem ist so eben erschienen :Zehnte Fortsetzung des Katalogs der deutschenBücher der Lesebibliothek . Preis 6 kr .Karlsruhe , den 21 . April IZ >6.

David Raphael Marx , Buchhändler .
Karlsruhe . sB e rste i g e r u n g von Rahmen undGläsern über Kupferstiche . ^ Da die Bückle ' ftheSammlung von Kupferstichen nunmehr in andern Händen ist,so , kann ich die dazu gehörige beträchtliche Anzahl Glaslasern ,wScunttr mehrere rvn beträchtlicher Größe sind , auch entbeh -ren , und werde daher solche dis Mikwoch , den 1 . Mai d . I . ,Nachmittags um 2 Ubr, in meiner Wohnung mit den Rnhüienverkaufen ; wovon ich die Herren Kupf - rstichbesitzer mit demAnhang gehorsamst benachrichtige , daß das Glas nicht nurböhmisches , sondern auch gut erhalten sey . Ein Beweis derGüte des Glases ist d- r , daß , chnerachtet mein Schwiegerva¬ter dasselbe vpr 34 Jchren von Augsburg hierher brachte , esnoch so hell ist , als kq^ue es erst aus dem Laden . Es kannauch zu Fensterscheiben , wenn man deren vorzüglich schöne zuhaben wünscht , verwendet werden .Sodann habe ich eine Augsburger Probferwaago in einemGlaskasten , die ebenfalls versteigert werden wird ; , desgleichenrinen eingelegt « » Kommod zu Kupferstichen .Karlsruhede » 23 . April 1816 .

Landamtsrevisor Rheinländ er ,wohnhaft in der neuen Herrengasse No . 60.K andern . sM üblen - Verpachtung . ^ Die denZakob K ammüllerischen Eheleuten zustehende Mühle mitzwei Mahl - und einem Renlegang jn Sizenkirch wird Mon¬tag, , den, iz . Mai d . A. , Vormittags , auf 6 Jahre verpachtet ,und kann dazu , ausser Garten , auch noch Acker - «nd Mattfelümit in Pacht gegeben werben ; auch wird besagte Mühle , je nach¬dem sich Liebhaber zeigen , verkauft . Die Liebhaber werden hierzumit dem Bemerken eingeladen , daß fremde Steigerer mit obrig -keMchem KeuMß über Vermögen mid Prädikat versehen seyn ,

der Bestänhcr selbst aber hinlänglich « R -ealkautio » oder Bür »--'schafr stellen müsse .
Kandern, , den 10 . April 1816 .

Großhrrzogliches Amtsrevisorat .Mannheim . sVorladu ng .) Der von hier gebürtige ,von dem Grvßh -rzvgl . Bad . Linieninfanteriercqiment Graf Wil¬helm von Hochberg entwichene Tambour , Peter Klinges ,wird hietmit anggefordert , sich in Zeit z Monaten dahier zustellen , oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufenerFrist gegen ihn , als ausgetretene » Unterlhan nach den LandeS-gesehen werde verfahren werbe » .
Mannheim , den 16. Apr . 1816.

Großherzogliches Stadtamt .v . I a g e m a n n.Offen bürg . sSchuiden - Siquldation . ) Wer an -den bürgerlichen Handelsmann August Trautvetter eineForderung zu macken hat , soll selbe den 21 . Mai d. I . vor,dim , Theiluiiaskommissar auf dem Rathhause dahier liquidiren ,oder deu Ausschluß von dieser Masse zu gemärten haben ; wel¬ches Hiermil zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .Offenburg , den , 9 . Avr . , 8 >6.
Großherzogliaies Stadt - und ites Landamt .Fchr . v . Sensburg .Pforzheim . sV e rsch 0 l l e n h e >r s - E -rk ä ru n g .) DaJakob Bach von Auerbach auf die unterm 4 . Jan . v . I . er¬folgte öffentliche Vorladung sich weder gestellt , noch sonst Nach;richr von sich gegeben hak , so , wird derselbe hiermit für ver¬schollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Anver¬wandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besijgegeben .

Pforzheim , den ig . April rglö .
Großherzogliches 2teS Lanßamt ;Aui e n ri e t h .Bischsfsheim am hohen Steg . sM un dtod t - Erklä¬rung .^ Georg Ge .rhar dt der junge , von Memprechtsbhfen ,ist im ersten Grad für mundtodt erklärt , und Christian Schachvon dorr zu dessen Aufsichtspfleger ernannt worden ; was zu dem ,Ende bekannt gemacht wird , damit Niemand sich ohne Mit -wiffen feines 'Pflegers mir demselben in irgend eines der imSaz 5 * 3 des Landesrecht « benannten Rechtsgeschäfte , bei Ber -meibung der Richki .ekeit , einlasse.

Bischoföheim a,n hohen Sieg , den 17 . Apr . 18*6,
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .Zürich . s,K irsch e nwasse r zu Verkäufen . ^ EinHandlungshaus in Zürich in der, Schweiz , dessen Adresse imSt . Z - it . Kompt . zu Karlsruhe in - fronkirken Briefen einzu¬holen ist , bestzt eine Partie von mehreren tausend Maasen4jährigen Kjrschenwaffers , welches hierdurch offerirt wird , undwobei billige Preise , so wie günstige Kondiiwnen verheisseawerden .
Rastatt , s Em pfe h tun g . ss Da ich meine Stelle alsAdvokat «ns Prokuector beim Großherzogl . Hosgerichte in Ra¬statt wirklich nunmehr bezogen habe , so empfehle ich mich inallen Rechtsgeschäften dem,Publikum , MeinLogts ist im Gast¬haus zum Trauben .
Rastatt , den 20 . April 1816.,

Franz Thilo .Straßburg . sAnzeige .
'
Z Unterzeichneter benachrich¬tiget alle Freunbe von schönen und qeschmakvcllen Porzellan -Oefrn ^. daß er in Straßburg in der Steinstraße No . i einneues Gewerbe uns Magazin von Porzellan - Oefen aller Grö¬ßen , Gattungen - und Farben erriü tel , weiche sich durch ange¬nehme Formen auszeichnen , und b,sonders in mizlicher und be¬queme,, innerer Einrichtung die bisher bekannten weit über icffrn , selbst nach beliebigen Zeichnungen gemacht werden können ,und in , den billigsten Preisen geliefert werden .

Franz Herr mann .
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